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Anus, und Intelligenz
für die OberamrsbcZlrkc

NagotÄ , Freudenkadt und Horb

^ 85. Freitag, den 22 . Okwder 1847.

Amtliche Grlasfe.
Nagold , Horb.

An die Ortsvorsteher.
Das K . Ministerium des Innern hat

am 4 . d . M . in Betreff der zeitweisen

geben , hievon dem Ortsvorstehcr zum
Behufe der Abstellung der Vorgefundenen
Mängel und Abrügung von Versäum¬
nissen sogleich Anzeige zu machen.

Wo der stärkere Betrieb einer Malz¬
dörre - Einrichtung oder sonstige Um

gen anmordnen.
Die OrrSvorsteher werden hievon zur

eigenen Nachachtung und mit dem Auf¬
träge in Kenntniß gesetzt , den O >tS-
feuerschauern , so wie den Besitzern von ^
Bierbrauereien diese Vorschriften ur - ^

Die K . Oberämker.

stehende Verfügung erlassen:
1) Die Reinigung der mitMalzdör-

rcn verbundenen besteigbaren oder un-
besteigbarcn Kamine , sie mögen sich
unter oder über der Dörre befinden , ist
von den Kaminfegern  gegen die in
der Ministerial - Verfügung vom
Oktober 1843 sestge,ehten Gebühren zu ^ Den 20 . Oktober 1847.besorgen . !

2 ) Die ausschließliche Befugniß der i
Kaminfeger zur Reinigung beschränkt ! AbcraMt Nagold.
sich auf die Kamine und erstreckt sich. Die Ortsvorsteher haben die K . Ver¬
nicht auf die Dörren.  Die Reinigung ordnung vom 15 . Oktober 1845 (Neg .-
der Dörren , mögen sie nun nach älterer Bl . S . 405 ff.) ,
Art als Rauchdörren oder nach neue - ! betreffend das Verbot der Ausfuhr
rer Art mittelst Wärmekanälen kon - ! der Kartoffeln über die Zollvereins-
struirt seyn , kann der Brauerei - Inhaber i Gränze,
nicht nur selbst besorgen , sondern auch welche durch die K . Verordnung vom
durch Handwerksleute auS den für die - 25 . August d. I . ( Neg .- Bl . S . 327)
seS Geschäft sich besonders eignenden als bis auf Weiteres in Kraft bleibend
Gewerben der Maurer , Hafner , Schlos - erklärt ist , ihren Amtsunlergebenen wie-
ser , Flaschner und Kupferschmide nach der emzuschärfen und deren Beobach-
sciner freien Wahl besorgen lassen . tung zu überwachen . Den 18 . Oktober

Die Größe der an die letztere zu ent - 1847 . K . Oberanit . Daser.
richtende » Gebühren ist Sacke der Ue - j - 'O " "
dercinkunft zwischen den Bethciligten . ! AlX ' kalllk >D0I 'd.

3 ) Die Bierbrauerei -Inhaber sind ver - Straßensperre,
pflichtet , die Reinigung der Malzdörren ^ Nach einer Mittheilung des Fürstli-
(cfr . Punkt 2 ) so oft als eS je nach chen Oberamts Hechingen wird die Stra-
der Bauart , dem Feuerungs -Material ßenstrecke zwischen Stein und Rangcn-
und dem Umpfang des Betriebs erfor - dingen , Oberamts Hechingen , wegen
derlich erscheint , bewerkstelligen zu lassen . Erbauung einer Brücke vvm 19 . bis

4 ) Sowohl die Ortsseuerschau als . 23 . d. M . inklusive gesperrt . Fuhr-
der Oberfeuerschauer hat bei den ihnen i werke von 10  bis 12  Centner Last kön-
obliegenden zeitweisen Umgängen , und . nen jedoch auch während dieser Zeit
ebenso der Kaminfeger bei der zeitwei - ! über die zu errichtende Nolhbrücke un-
" " " ' ' beanstandet fahren.

Die Ortsvorsteher haben dieß in ihren
Gemeinden bekannt zu machen.

Den 17 . Oktober 1847.
K . Oderamt.  Lindenmajer.

sen Reinigung der Kamine der Malz
dörren , auf die Reinhaltung der Dörren
ein besonders Augevnicrk zu richten,
und wenn sich Nachläßigkeiten in der
Besorgung des Reinigungsgeschäfts er-

Oberamr Rolkcnburg.
Verakkordiruug von Straßen-

Arbeiten.
Zu Herstellung der Verbindungs¬

straße von Niedernau nach Obernau
werden

am Freitag dem 29 . Oktober d . I .,
Vormittags um 9 Uhr,

auf dem Ralhhause zu Niedernau die
Planirungs - und Chaussi-
rungs -Arbeiten zum Abstreich
kommen . Es betragen nach

dem Ueberschlag auf der Markung
1) Niedernau , die Kosten

3) der Planirung . 474 fl. 57 kr .,
b ) der Chaussirnng 1778 fl. 20  kr.

2 ) Obernau,  die Kosten
a ) der Planirung . 882 fl . 52 fr . ,
b ) der Chaussirung . 680 fl.

Indem die Akkortsliebhaber zu die¬
sen Verhandlungen eingeladen werden,
wird denselben bemerkt , daß die Stra-
ßcnstrccke auf der Markung Nicdcrnau
in fünf Distrikte und die auf der Mar¬
kung Obernau in einem Distrikt zum
Abstreich werde gebracht werten , und
daß man nur solche Liebhaber zum Ak¬
kord zulassen könne , welche ihrer Tück-

l tigkeit zu Uebcrnahme desselben vor dem
Beginn der Verhandlungen micgemcinde-
räthlich beglaubigten Pradrkats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen nackweiscn werten.

Den 19 . Oktober 1847.
Königliches Oberamt.

D ei ß l e r.

Obcramtsgcricht Nagold.
Nagold.

Vorladung eines Verschollenen.
Johann Adam Bäuerle  von Ber¬

neck, geboren den 6 . Juli 1777 , Sohn
des langst verstorbenen Webers Hiob
Bäuerle in Bruderhaus , ist langst ver¬
schollen , und es ist von seinem Leben
oder Tode nichts bekannt . Es ergeht
daher an ihn und seine etwaigen Lei¬
beserben die Aufforderung,

innerhalb 90 Tagen
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu

'



melden , widrigenfalls das in Pflegschaft!
stehende Vermögen des Bäuerle im Be - 1
trag von 46 fl . 24 kr . unter reffen be- z
kannte nächste Seitenerben vertheilt wer - j
den würde.

Den l5 . Oktober 1847.
K . Oberamtsgericht . Berner.

Oberamrsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation re . Tagfabrt
auf die unien bezeichnet Zeit anberaumi,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen , ^
von den übrigen nicht erscheinenden ^
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

ch Friedrich Koch , Bauers in Bö-
singen,

Samstag den 27 . November 1847,
Vormittags S Uhr,

auf dem Rathhause in Bösingen.
Den 19 . Oktober 1847.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Genchtsiiotarlar Hord.
Horb.

Gläubiger - Aufruf.
D ' e Unterzeichneten Stellen sind mit

außergerichtlicher Erledigung des schul¬
den - Wesens des Andreas K ü ster,
Schlossers dahier , beauftragt ; es werden
daher die Gläubiger desselben hiemit ^
ausgefordert,

am Dienstag dem 2 . November d. I,,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbause in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen , ihre Forderungen und deren
Vorzugs - Rechte anzuzeigen , und sich
über einen Borg - oder Nachlaß - Ver¬
gleich zu erklären ; widrigenfalls sie sich
die ihnen durch Nicht -Anmeldung ihrer
Ansprüche eurstehcnden Nachtyeile selbst
zuzuschreiven haben.

Den 2 . Oktober 1847.
K. Gerichts-Noiariai . Stadtrath.

Ru off.  Stadtschultheiß Geßler.

Forstamt Freudenstadt.
Holzvorfteigerung.

Im Revier Baiersbronn werden un¬

ter den bekannten Bedingungen
am Montag dem 25 . d. M.

wiederholt zum öffentlichen
Ausstreich gebracht werden

und zwar im Staatswald
guten Elbach:

376 lannene 32er Langholzstämme,
346 lannene Sägklötze,

16 Klafter buchene und tannene
Reisach -Prügel;

vom Scheiccholz -Erzeugniß in den Knie¬
bis -Waldungen:

282 tannene 32er Langholzstämmc,
398 tannene Sagklötze.

waS mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kennmiß gebracht wird , daß die Zu¬
sammenkunft

Vormittags 10 Uhr
im Lammwirthshaus aus dem Kniebis , !
dre Verkaufs - Verhandlung selbst aber
bei günstiger Witterung in den betref¬
fende » Waldungen stattsintet . j

Christophskhal , den 18 . Oktober 1841 . ^
Königliches Forstamt . !

Ass . Avfalg,  A .V . l
Stuttgart . !

Haber - Bcnuhr - Akkord . i
Am Dienstag dem 2 . November , j

Vormittags 10 Uhr , !
wird in der Kaserne der K . Leibgarde

der Transporr von 300
Scheffeln Haber vom Kasten

'^ ^ ^ * des Kameralamts Hirsau,
und 900 Scheffeln von den

Käste » des Kameralamts Reulhin hie^
her im Abstieich verakkortirl und zu¬
gleich auch ein Versuch zum Haberein - "
kauf stattfinden , wozu tüchtige Fuhr^
leute und Lieferanten unter der Bemer¬
kung eingeladen werken , daß die Ak - j
kortsiinrernehmer Bürgen zu stellen!
und sich über ihre Akkordsruchligkeit!
mir obrigkeitlichem Zeugniß auszuwei - !
sen haben.

Angefugi wird noch , daß die Beifuhr
in die Periode vom 1. Dezember d. I.
bis 3l . Mai 1848 fällt.

Den 18 . Okroder 1847.
Regiments -Quartiermeister -Aemter

ter Königl . Leibgarde zu Pferd
und des Königl . vierten Reiter-
Regiments.

Horb.
MarktIand - Plätze-

Verpa -Htung.
Am Mittwoch dem 10 . November d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden die Marktstand - Plätze
der Krämer , und am Markt¬
tag selbst

dem 11 . November d. I.
die Marktplatz « der Schuster

Morgens frühe um 7 Uhr
wieder auf drei Jahre verliehen , wozu
die betreffenden Handelsleute und Kra¬
mer mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß der Erlös sogleich baar be¬
zahlt werden muß.

Die Herren Orts - Vorsteher werden
ersucht , dieses ihren amtsangehörigen
Handelsleuten eröffnen zu lassen.

Den 17 . Oktober 1847.
Stadtpflege.

_ Foichri ' gg . ^
Nagold.

Da noch mehrere Gemeinden mit ih¬
ren Kollekten für die hagelbeschädigten
Gemeinden des Oberamtsbezirks Na¬
gold zurück sind , so erlaubt sich der Un¬
terzeichnete , welcher mft der Sammlung
dieser Beiträge beauftragt ist , unter
Beziehung auf den Aufruf des gemein¬
schaftlichen Oberamts vom 2 . August
d. I . ( Amts - Bi . S 259 ) an deren
gefällige Einsendung zu erinnern.

Den 19 . Oktober 1847.
Skifkungspfleger Stadtrath

Rum pp.

R o h r d o r f,
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufruf
Der ledige Ludwig Thomas Melchior

Ka z, Sobn des H Ambros Kaz , ehe¬
maligen KastenknechtsinTübingen , bür¬
gerlich dahier , will nack Ungarn aus-
wandern ; da derselbe für seine et¬
waigen Verbindlichkeiten keinen Bürgen
zu stellen vermag , so werden hiemit
alle diejenigen , die einen gegründeten
Anspruch an denselben zu machen ha¬
ben , aufgeforderr , ihre Forderungen

innerhalb 30 Tagen
bei hiesigem Gemcinderatye um so mehr
geltend zu machen , indem spätere An¬
meldungen unberücksichtigt bleiben.

Den 18 . Oktober 1847.
Aus Auftrag des Eemeinderaths:

Schultheiß Teufel.
E d e l w c i l e r,

Oberarms Freutenstadt.
Liegeufchafts und Fahrniß-

LZerkauf.
Da die Unterzeichneten das ganze

Anwesen des verstorbenen
Johannes Kalmbach,  Fuhr¬
manns dahier , käuflich an sich

gebracht haben , so sind dieselben geson¬
nen,  solches im öffentlichen Ausstreich
veräußern zu wollen , wozu dieselben

den Feiertag Limvn und Judas,
als den 26 . Oktober 1847,

bestimmt haben.
Solches besteht:

1 ) In einem zweistöckigen Wohnhaus
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sammt Scheuer unter einem Dach,
mit zwei schönen Gärten umgeben;

2) in ungefähr 49/!, Morgen Aecker;
3) in ungefähr 1^ Morgen Wiesen,

in bester Lage und
4) in ungefähr I Morgen Waldungen.

Das ganze Anwesen wird zu annehm¬
baren Bedingungen verkauft.

Am gleichen
Tage wird auch

EMM dessen Fahrniß
versteigert wer-

den, welche in zwei eisernen,
/HÄ fllIn im besten Zustande befindli-

licken Wägen und in sonsti¬
gem allgemeinem Hausrath besteht.

Die Versteigerung beginnt mit der
Fahrniß

Morgens 9 Uhr.
Die WohUöblicben Schultheißenämter

werden deswegen gehorsamst ersucht,

WS

solches Ihren Untergebenen gefälligst
bekannt machen zu wollen.

Den 19. Oktober 1847.
Waldschüh Peter Broß,
Adlerwirth Kalmbach,
Jakob Ala iß.

Kayh,
Oberamts Herrenberg.

Sahafweide - Berleibung.
Die hiesige Sommer - und Winter-

Schafwerde,
welche 250 bis

)260 Stucke er-
«nährt, wird am

Montag dem 1. November d I.

sehen, eingeladen werden. Den 11. Ok¬
tober 1847.

Gemeinderath.
Fünfbron  n,

Oberamts Nagold.
Akkord über Maurer - Arbeit.

Der Unterzeichners ist gesonnen, mit
dem Anfänge des nächsten
Frühjahrs ein Haus zu bauen
und hiezu die Maurer -Arbeit

zu verakkordiren.
Es werden nun tüchtige Meister Un¬

geladen, sich
am Montag dem 31. Oktober,

Mittags 12 Uhr,
im Adlerwirthsbaus dahier einznfinden,

Amtsnotariat AtterPa -g.

Vormittags 9 Uhr,
auf die drei Jahre Licktmeß woselbst die Risse einzuschen sind. Zu-
auf dem hiesigen Nathhause verliehen, sage wird sich jedoch auf kurze Zeit
wozu die Pactttliebhabcr, auswärtig un- Vorbehalten,
bekannte mit gemeinderätdlichen Prä¬
dikats- und Vermögens-Zeugnissen ver-

/5

Den 20. Oktober 1847.
Martin Roller.

ltenstaig Stad
Oberamlsgerickts-Bizirks Nagold.

Mnsver ?arrf eines WnarenLagers und zugleich
Gahrniß VersLeigernug.

der Gantsache des
^ Joseph Alois Brougier,  Kaufmanns von hier,

findet

und an den folgenden Tagen,
am Montag dem 1. November

SW/WMA

A4:«-

je von Morgens 8 Uhr an,
Ausverkauf des Waarenlagcrs , bestehend in:

Färb -, Spezerei- und Ellen,naaren , als Zeuglen, Zitz, seidene und baumwollene MM
Band , Sckmid- und Gußeisen, kurze Eisenwaarcn , als Schaufeln , Schloß,
Band , Schreinerhandwerkszeug, Draht , lackirte Blccbwaaren, Porzellain , Stein¬
gut, Kinderspielwaaren, Papier , Schreib-Materialicn u. s. w.

nach waisengcrichtlicbem Anschlag auf
ZZÄO sl-

Versteigerung gedenkt man vier Tage beschäftigt zu sevn, worauf dann am
geschäht, statt.

Mit dieser
Freitag dem 5. November

und die folgenden Tage der Verkauf der
Fah rn i

Gold, Silber , Kleidern, Büchern, Leibwcißzeug, Bettgewand , Leinwand,
Schreinwerk, Messing-, Zinn -, Kupfer. , Eisen., Kuchen-, Hölzern-, Faß - MM
und BandgcsLirr , auch allerlei Hausrarh , darunter namentlich mehrere
hübsche PonrailS und ein vorzüglicher Flügel,

vor sich gehen wird.
Zu diczer Verkaufs-Verhandlung, in welcher manches zcköne Stück ;u finden ist, later man die

Liebhaber unter dem Bemerken ein, daß, wie bei Fahrniß -Verkaufen überhaupt, nur gegen baare Le-
zahlung verkauft wird.

Den !3. Oktober 1847. beauftragte K. Awröuorariar.
Wullen.



Altenstaig Stadt.
Liegeuschafts Verkauf.

Gegen ten Jakob FriedrichKüb ler,
Rolhgerder hier, wurde we-

ÄImk-Wgen eingeklagter Schulten
Real-Erekution erkannt, und

seine besitzenden Realitäten, als:
ein zweistöckiges Wohnhaus mit einge¬

richteter Rothgerberei, inclusive sechs
Farben, zwei Gruben bei dem Haus,

eine besonders stehende halbe Werk¬
stätte mit einem Aescker,

l '/g Ruthen Küchcngarlcn neben dem
Haus,

3 Ruthen Küchengarten bei der un¬
tern Zehulscheuer,

sämmtlicher Anschlag . . 2000 fl.,
20 Ruthen AUmandfeld im

Turnerrain, Anschlag . 40 fl.,
'/2  Viertel 2s/z Ruthen ditto

am Schloßderg, Anschlag 40 fl.,
circa 1 Morgen Hs, Viertel

Mähefeld, aufUeberbcrgcr
"Markung, bei den Mast-

schen Aeckern, Anschlag 100 fl.
zum Verkauf ausgeseht.

Der Verkauf findet aufhiesigem Raths¬
zimmer am
Mittwoch dem 10. Novemberd. I .,

Nachmittags2 Uhr,
statt, wozu die Kaufsliebhaber und
Gläubiger des Kübler mit dem Bemer¬
ken Ungeladen werden, daß auswärtige
nicht bekannte Personen Prädikats- und
Vermögens-Zeugnisse vorzuweisen ha¬
ben, und daß bei einem annehmbaren
Anbot die Kaufs- Objekte von der
Kreditorschaft werden sogleich zugesagt
werden.

Den 13. Oktober 1847.
Stadtrath.

Vorstand: Stadtschultheiß
Speidel.

Die Fortsetzung des Briefes er¬
hältst Du in Bälde.

— — >56 ——

Nagold.
D fe n feil.

Ein schöner deutscher Ofen, ganz von
'AyMs Eisen und nicht zu groß, wird

* verkauft. Von wem, sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.

Heidelbeergeist - Gesuch.
Ich suche noch eine Parthie ächten

Heidelbeergeist zu kaufen und sehe An¬
träge hievon in Bälde entgegen

Apotheker Oeffinger.
H e i l b r o n n.

Auswanderung nach Amerika.
. November erpedire ich wieder Schiffe nach Newyork,
Neworleans und Teras, und werden
Ließ wohl die letzten im laufenden
Jahre seyn. Die Anmeldungensind
sogleich zu machen.

G. Stählen , res. Notar.
Nähere Auskunft ertheilt G. Zaiser,  Buchdrucker.

BreSlau und Nagold.
Bon den von W. Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

Verbesserten Rheumatismus - Ableitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse klebel und Congcstionen , als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesicht. .>- und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Härthörigkeit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, GestchcSrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs 'Weisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz ä n gegen Lähmungen re.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

AlS Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableitcr möge von den vielen hier¬
über eingcgangcnen Attesten nachstehendes dienen. G. Zaiser  in Nagold.

A t t e fL.
Meine Frau litt längere Zeit an gichtischen Schmerzen verbunden mit

den heftigsten Nervenzuckungen, so daß die Muskclnerven und sämmtliche Muskeln
zusammen gezogen haben, daß sich auf der Oberfläche ganze Knoten bildeten.

In der letzten Zeit lag sie 8 Wochen anhaltend im Bette; schon beim
Gebrauch des ersten Rheu matismus -Ab leiters  der Herren Wilh. Mayer
und Comp, in Breslau, den ich von Ihnen bezog, zeigte sich Linderung, und
mit dem4. war sie ganz befreit. Gerne bin ich bereit, jedem, der sich an
mich wendet, kiese meine AuSsage zu bestätigen.

Ulm, den 18. Mai 1847. Füßlin,
Gastgeber zum römischen Kaiser in Ulm-

Brod - Sk Fleischpreise.Fruchtpreise.
Frncht-
ffattnng.

Altenflrig . ! Freuvenfladt, Tübingen, Calw,
den 20. Oktober 1847, den 16. Oktober 1847, den 15. Oktober 1847, den 16. Oktober 1847,

per Scheffel. ver Scheffel. ver Scheffel. ver Scheffel.

Dinkel, alt.
„ nener

Kernen .
Roggen .
Gemen .
Haber .
Mnblirncht
Weizen .
Bobnen .
Crb >'en .
Linien

fl. kr. , fl. kr. !fl. kr.s fl. kr-i fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.
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In Altenstaig
4R .Kernenbr.16kr-
Weck5 L. 1 Q . t „
Ochsensteisch 8 „
Rindsteisch . 8 „
Kalbfleisch . 6 „
Schwst.abgez.10 „

„ unabgez.11 .
In Freudenstadt:

4P .Kernenür.16kr.
Weck5L. 2Q . 1 „
Ochsensteisch10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 7 „
Schwst.abgez.15 „

» unabgez.16 „

In Tübingen:
4P .Kernenbr.18kr,
Weck 4L. 3 Q . 1 »
Ochsensteisch 10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch. . 8 .
Schwfl.abgez.12 ,

„ unabgez. 13»
In Calw:

4P .Kernenbr.17kr.
Weck5 L.—O. . 1
Ochsensteisch10 »
Rindsteisch. . 8
Kalbkeisch . . 7
Schwfl.abgez.12 ,,

» unabgcz.13 „

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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